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Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 31. Januar. Bei ver beute fort 
gelegten Ziehung der königl. Preußiſchen Klaſſen · 
Lotterie fiel: 

3 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Ne. 43427 
79142 91694. 

3 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 1852 
20770 35721. 

36 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 765 
1304 8199 8862 10815 12600 16378 
18308 18587 24660 25200 27132 37523 
40461 42259 43067 44501 45250 45643 
50563 54738 54923 58947 59312 62918 
67553 70224 73133 73214 73577 73776 
74326 78495 82840 85447 88525. 

59 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1034 
1317 1494 1774 3012 4895 5765 9368 
13430 13621 13902 19986 21174 21477 
21738 22738 23923 24074 26676 30077 
31547 32418 33026 35808 37809 40237 
41419 41759 44425 46202 47469 47475 
47577 48648 50181 50428 54699 55068 
57597 60238 67109 69287 70380 72017 
72792 73380 73381 73415 82051 82133 
84475 84949 86375 87100 89631 89738 
90129 91172 93116. 

48 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 1486 
2525 7750 8950 9408 9911 15515 18422 
20982 24571 25546 25759 25934 27092 
31117 31553 40706 41937 
45605 46914 47245 47714 52614 
56182 57382 59295 59506 60101 
64596 64707 64724 72589 72798 
73835 74620 80034 82913 84786 
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Orleut. 

Belgrad, 30. Januar. Hier eingegan⸗ 
gene Nachrichten beſtätigen, daß der vermißte italie- 
niſche Oberſt Gola bei einem Beſuche der Schlacht- 
ſelter in der Umgegend von Plewna gegen den 
10. Dezember v. J. durch einen Piſtolenſchuß ge⸗ 
tödtet und ſodann beraubt worden iſt. 

Konſtantinopel, 30. Januar. Ali 
Saib Paſcha iſt zum Großmeiſter der Artillerie er⸗ 
nannt worden. 

Rom, 30. Januar. In der Sitzung der 
Deputirtenkammer gab der Muuſterpräſtdent Depre- 
tie bel der Berathung des Budgets des Minifte- 
riums des Aeußern Mittheilungen über die gegen 
die Verſchleppung der Peſt getroffenen Maßregeln. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Januar. Ueber den Verlauf der 
franzöſiſchen Praſidentſchaftskriſts liegen folgende 
telegraphiſche Mittheilungen vor : 

Parts, 30 Januar. Marſchall Mac 
Mahon richtete einen Brief an Greévy und ſprach 
demſeilben darin den Wunſch aue, ihn perſönlich 
beglückwünſchen zu dürfen, ſobald er zum Präſſden⸗ 
ten gewäblt ſei. Grévy antwortetr, daß er die 
ibm durch das Schreiben des Marſchalls erwieſene 
Courtolſie boch zu ſchäpen wiſſe, daß er aber Ge⸗ 
wicht darauf lege, zuerſt dem Marſchall feinen Be- 
ſuch zu machen. 

Parts, 30. Januar. Nach der Sitzung 
des Kongreſſes begaben ſich die Miniſter zu Grévp, 
um demſelben ihre Glückwünſche darzubringen und 
gaben ſodann demſelben gemelnſam ihre Demiſſion. 
Grevy ſprach darauf den Wunſch aus, daß die 
gegenwärtigen Minifler di Leitung der Regicrungs⸗ 
geſchäfte fortſetzen oder wentgſtens provlſoriſch ihre 
Funktionen behalten möchten 
den morgen unter dem Vorſitze Dufaure's zu einer 
Sitzung zuſammentreten, um über die Lage, welche 
für ſie durch die letzten Ereigniſſe geſchaffen iſt, zu 


Der Marſchall Mac Mahon begab ſich am 
Abend zu Grévy, um ihn zu beglückwünſchen. Der 
Marſchall äußerte dabei die Anſicht, fi morgen 
nach Graſſe (Dep. Alpes maritimes) zu begeben, 
wo er einige Zeit weilen werde. 

Paris, 31. Januar. Alle Morgenblätter 
heben einſtimmig die Korreltheit und Würde ber- 
vor, die der Marſchall Mac Mahon während des 
geſtrigen Tages bewieſen habe. Das „Journal des 
Debats“ äußert, die Republik ſei aus einer ſchwe⸗ 
ren Kriſis in eine konſolidirte Lage hinübergelangt. 
Die „Rep. Fr.“ erklärt, zur Charakteriſtrung der 


— 


vollzogenen Thatſache gebe es nur das eine Wort, 


daß man ſich fett geſtern wirklich in einer Republik 


ſchen Sebers verſchaffte. Ditſes Amendemen 
folgenden Wortlaut: 6 


Die Miniſter wer⸗ L 


1. Februar 1879. 


Sonnabend, d 
befinde. Das „XIX. Stecle“ betrachtet 
nennung Gambetta'e zum Präſidenten der 
tirtenkammer als gewiß. 5 

Paris, 31. Januar. Fürſt bo 
welcher in Folge der bieſigen Ereigniſſe 
Aufenthalt in Berlin abgekürzt ha,, iſt beu 
gen bier eingetroffen. Der deutſche Bo 
batte unverzüglich eine Konferenz mit dem 9 
des Auswärtigen Waddington. Es gilt als 
verſtändlich, daß der Präſidentenwechſel k 
auswärtige Schwiertgketten hervorrufen wird 
Diplomaten werden neue Beglaubigungeſe 


n erfüllen, wir haben die Anwendung der neuen 
Berfaſſung einzuleiten und zu zeigen, daß die Re- 
publik eine Regie ung der Ordnung der Sreiheit 
und des Fortſchrittes iſt.“ Man muß Jules Grévy 
während der tumultuariſchen Debatten haben präſi⸗ 
diren ſehen, welche im Jabre 1877 der Auflöſung 
der Deputirtenkammer vorausgingen, um das An⸗ 
ſehen voll und ganz zu würdigen. in welchem die⸗ 
ſer Mann bei Freund und Feind ſteht. Mit gleich 
üßig abwägender Gerechtigkeit wußte Glévy alle⸗ 
zeit nicht blos die Ausſchreitungen der Monarchiſten, 


überreichen. ſondern auch diejenigen feiner Parteigenoſſen zurüd- 
ber den n d : zuweiſen. 

N. 2 1 a cee Als Advokat war niemand mehr geachtet, als 

Nie 1 


der langlährige Batonnter der Barrtau von Paris; 
als Volksvertreter hat Jules Glévy ſtets das Bei- 
ſpiel einer unerſchütterlichen Pflichttreue und einer 
nie wankenden Redlichkeit gegeben, als Präſident der 
Deputtrtenkammer endlich zeichnete er ſich durch eine 
dis zur Härte gehende Unparteilichkeit aus. Mit 
einem Worte: Jules Grevy hat ſich ſtets als ein 
politiſcher Charakter bewährt. Möge es dem neuen 
Präſidenten der Republik vergönnt ſein, ſeln Vater⸗ 
vor den Gefahren zu bewahren, welche ihm 
von den Leidenſchaften und den Spaltungen der 
verſchledenen Parteien drohen 

L Vom afghanischen Kriegsſchauplatz wird 
dem „Standard“ aus Khoſt vom 30, d. gemeldet, 
daß General Roberts in Folge der drohenden Hal- 
tung der Mongols das Fort von Khoſt aufgegeben 
e, nachdem er die dort befindlichen Vorräthe ver⸗ 
t hatte. 

— Wie „W. T. B.“ aus Peſt von geftern 


3 5 
Jules Grévy wurde am 15. Auguſt 
zu Mont-ſous⸗Vaudrez im Jura geboren und 
mete ſich nach vollendeten Studien der Advoh 
laufbahn. Unter ſeinen Pariſer Kollegen — 8 
Grévy ließ ſich im Jahre 1837 in die Rolle 
Advokaten der Hauptſtadt eintragen — erlaſ 
derſelbe bald den Ruf eines gedlegenen Jurif 
der ſich insbeſondere auch durch ſeine oratori 
Begabung auszeichnete. Im Jahre 1848 wu 
réry zum Kommiſſar der proviſoriſchen Regie ru 
in ſeinem Heimathodtpartement ernannt und g 
auf dieſem ſchwierigen Pollen fo zahlreiche Bewe 
von Mäßigung und politiſchem Talt, daß er fe 
einſtimmig zum Mitgliede der Conſtituante ernannt 
wurde. In der letzteren bekleidete er das midi 
Amt eines Wizepräflventen. Damals brachte ulı 
Glevy fein berühmtes Amendement ein, 
ihm nach dem Staalsſtreich den Ruf eines 0 


e Natlonalverſan 
A ger, de 


er die Erefutivg: r 
Titel „Präſident des Miniſterrathes“ erhält. ar 
Präſtdent des Minſſterraths wird von der Natio-] De Marimalfumme der Anlelbe wird mit 100 

: es mit 96 Millionen fixirt, die proviſoriſchen 
nalverſammlung in geheimer Abſtimmung mit abjo- | x 5 
luter Majorität ernannt. Der Präſident des Mi.] Krrdiioperattenen dürfen ein Drittel 1 gamen An- 
niſtertaths wird auf unbeſtimmte Zeit gewählt; er] keibe nicht überfleigen, der Finanzminister babe im 
15 4 die Moba⸗ 
ift jeder Zeit abjepbar, " Falle der Emiſſion der Domanialanleibe 

In die 1 4% [Ittäten derſelben vorzulegen. 

geſebgebende Berfammlung gewählt, — Die Zolltarifkommiſſion wird vorausfiht- 
wurde Jules Gréry nach dem Staateſtreiche mit] ieh 4 Ilten 

; ch im Lauft der nächſten Wocht zu einer dritt 
denjenigen Deputirten, welche auf der Mairie des Sipung iuſanmenberufen werden 
10. Arrondiſſements die Abſetzung Louis Napolcon g f 
als Präfldent und feine Verſetzung in Anklageſtand Ausland. 
proffamiren wollten, verhaftet und nach Mazas ab⸗ Paris, 29. Januar. Ueber die Kriſis in 
geführt. Nach feiner Freiloſſung belt er ſich von] Frankreich meldet die „Köln. Ztg.“ folgendes 
leder politiſchen Thätigkeit fern und nahm dieſelbe] Nähere : 
erft im Jahre 1868 als Deputirter der Opposition Die Kriſis brach bereits in der Sitzung des 
wieder auf. Am 4. September 1870 lehnte er es] Miniſterraths vom letzten Sonnabend aus. Der 
ab, an der Regierung der nationalen Vertheidi Marſchall zeigte ſich mürriſch und verlangte, daß 
theilzunehmen, forderte dagegen die unverzügliche] die Unterzeichnung der Dekccte über die General- 
Einberufung einer Nationalverfammlung und prote⸗] Prokuratoren und Korpskommandanten auf die 
ſinte gegen die Aaflöſung der Generalräthe. Am] nächſte Sitzung vertagt werde. Der Marſchall, der 
8. Februar 1871 zum Mitgliede der Aſſemblee! ſebr erregt war, hatte das Schreiben geleſen, wel⸗ 
von Bordraur gewählt, wurde er faſt einſtimmigſches der Biſchof Freppel an ihn gerichtet batte und 
(mit 519 Stimmen) zum Präſidenten ernannt.] worin derſelbe ſich nicht, wie in dem an Dufaure, 
Dieſes Ehrenamt wurde ihm ſpäter noch einmal er⸗Iauf die Vertheldigung der General-Proluratoren be⸗ 
neueit. Als er im Februar 1873 abermals zum! ſchränkte, ſondern zugleich Einſpruch gegen alle Re- 
Bräfdenten der Nationalverſammlung gewählt wor⸗ formen des miniſteriellen Programms erhob und 
den war, begannen die Intriguen der Monarchiſten, den Marſchall mit den Strafen der Kirche bedrohte, 
welche zuerſt den Sturz Grévy's und dann den⸗ falls er deſſen Ausführung dulden werde. Der 
jenigen des Herrn Thters herbelführten. Der Zol⸗] Marſchall, der der Kirche ſehr ergeben if, wurde 
ſchenfall, welcher Grévy damals zur Verzichtleiſtung] dadurch in dem Widerſtande bestärkt, welchen er bis 
auf jeinen Poſten veranlaßte, it charakteriſtiſch für] dahin feinen Miniſtern gelciſet hatte. Dieſe hat⸗ 
den nunmehrigen Präſtrenten der Republik, der, wie] ten lm nur mit größter Mühe die Unterzeichnung 
er lets eine unerſchülterliche Redlichkeit in ſeinem] der von ihm bis jetzt im Amteblatt erſchlenenen 
privaten und öffentlichen Leben bekundete, auch ſei⸗] Dekrete entreißen können. Beeinflußt wurde der 
ner Würde niemals das Geringſte vergeben hat. Es] Marſchall auch durch die Erklärung von zwei Korps⸗ 
war bei der Diskuſſion über die Muntztpaltlät von] kommandanten, die gegenwärtig in Paris find, um 
von, als ein republikaniſcher Deputirter den Be- über die Beförderungen in der Armee zu berathen. 
richt des Legitimiſen de Meaur mit den Worten] Dieſelben erklärten dem Marſchall, daß, wenn er 
abfertigte: „Voila le bagage de la Commis-] den Wünſchen der Kammern nachgebe und einen 
sion“, Anläßlich des Wortes „bagage“ — das-| Theil der Korpekommandanten abſeße, ſie Alle ihre 
ſelbe bat im Franzöſiſchen keineswehs eine verächt⸗] Entlaſſung einreichen würden. Dieſer Schritt, wel⸗ 
uche Bedeutung — erhob ſich auf den Bänken der cher beweiſt, wie es in den böchſten Spitzen der 
Mechten eim fürchterliche Tumult, und der Depu⸗ franzöſiſchen Armee lebt, machte einen Jo größe- 
tirte de Grammont rief: „est une imperti-|ren Eindruck auf den Marſchall, als verſelbe j dem 
nenee !“ Als Präſident Grévy ihm deshalb einen] Einzelnen ſeiner „vieux camarades“ verſprochen 
Ordnungeruf erthellte, proteſtirte die geſammte hatte, daß er ihn nicht abſetzen laſſen werde. Der 
Rechte mit Heftigkeit, und G. Evy, in feiner Wide | Hauptgrund zu ſeiner Handlungsweiſe dürfte jedoch 
verlegt, verließ den Präfiventenfiß, um denselben die Beſorgniß ſein, daß ſein Kabinet vom 16. Mat 
nicht wieder zu beſteigen. Damals wurde Buffet in Anklagezuſtand verſetzt werden ſoll. Da er in 
zu feinem Nachfolger gewählt; der Sturz Grévp es dieſem Falle ſelber ſchwer kompromittirt würde, jo 
bildete eben das Vorſpiel des Sturzes des Herrn] zieht er es vor, bei der Frage über die Korpskom⸗ 
Thiers. mandanten zu fallen, als wegen des 16. Mat feine 

Erſt in der Deputirtenkammer ließ ſich Jules] Entlaſſung einreichen zu müſſen. 

Grévy wieder bereit finden, das Amt des PBräflden- In dem geſtrigen Miniſterrath war der Mar- 
ten zu übernehmen. „Wir haben, äußerte er bei ſchall ſehr gereizt. Die Minister bemerkten dies 


en Anleidegejepentwurf mit folgenden Modifika⸗ 
re 


* 


der Uebernahme dieſes Amtes, eine große Miſſion ſofort. 


hat der Finanzausſchuß des Unterhauſes den 
er den tionen als Baſis für die Spezialdebatte acceptirt: 


Infetate: Die Igeipaltene Petitzeunt 15 Piennigt 
Redactton, Druck fund Verlag von R. Graßmann, 
Stein, Kirchplatz Nr. 3. 


Nr. 53. 


Indeß unterzeichnete der Marſchall das 
Dekret, welches ihm betreffs der Ernennung dis 
Requetenmeiſters des Staats raths Laferriou zum 
Direktor der Kulten vorgelegt wurde. (Die⸗ 
ſelbe erſchien im heutigen Amtsblatt.) Als die 
Miniſter nun die Frage zur Sprache bringen woll- 
ten, ob der Biſchof Freppel wegen ſeines geſetzwidri⸗ 
gen Briefes an den Miniſterpräſidenten angeklagt 
werden müſſe, gerieth der Marſchall in eine ſolche 
Wuth und ſtieß fein Lieblingsort, daſſelbe, welches 
Cambronne in der Schlacht von Waterloo ausge⸗ 
ſtoßen haben ſoll, mit einer ſolchen Vehemenz aus, 
daß die Miniſter genöthigt waren, die Debatte ab⸗ 
zubrechen. Dufaure brachte nun die Frage betreffs 
der General-Prokuratoren zur Sprache. Er hatte 
die ſechs betreffenden Dekrete nicht ſelbſt mitge⸗ 
bracht, ſondern einen Beamten beauftragt, ſie ihm 
nach dem Elyſéee zu bringen. Der Huiſſier des 
Eiyjee weigerte ſich aber, dieſelben Dufaure zu 
übermitteln, da der Marſchall es nicht haben wolle. 
In Folge deſſen wurden die Dekrete nicht unter⸗ 
zeichnet, obgleich heute faſt alle Blätter ankündigen, 
daß der Marſchall dieſelben unterzeichnet habe. 
Die Miniſter brachten bierauf die Frage betreffs 
der Korpskommandanten zur Sprache Man legte 
zuerſt das Dekret vor, welches den General Douai 
abſetzte. Der Marſchall wurde, als er dieſen Nar 
men hörte, noch aufgeregter; er erklärte ſchließlich, 
daß er keines dieſer Dekrete unterzeichnen werde, 
und ſuchte dann das Wette. 

Die Berichte der reaktionären Blätter, daß der 
Marſchall auscinandergeſetzt babe, er verjage dieſen 
Sikecten feine Unterſchrift, weil er die Armee nicht 
des organiſtren wolle, ſind erfunden. Der Marſchall 
uchte ſeine Weigerung einfach dadurch zu begrün⸗ 


— 


den, daß er ohne Aufhören das Wort Cambronnę o 


ausſtieß. Dufaure, den das Auftreten des Mar- 
ſchalls empörte, hob die Sitzung auf. 


Nach dem Kabinetsrath, der des Morgens 


ſtattfand, begaben ſich faſt alle Miniſter nach Ver⸗ 


ſallles, um dolt über die Frage zu berathen. Sie 
ſetzten hierauf die Vorſtände der vier Linken von 
den Vorfällen in Kenntuiß. Gambetta, der ſich in 
Berjailleo befand, begab ſich ſofort nach Paris zu- 
rück, um mit ſeinen Freunden zu berathen Geſtern 
Abend fuhr Dufaure nach dem Elyſée, der Mar- 
ſchall aber gab nicht nach. Bei einer neuen Un- 
terredung, welche Dufaure heute mit dem Marſchall 
hatte, blieb dieſer Dabei, die Dekrete nicht unter⸗ 
zeichnen und lieber feine Entlaſſung einreichen zu 
wollen. Zwei weitere Miniſterrätbe fanden bierauf 
unter dem Vorſiß Dufaure's ſtait. Um 5 Uhr 
trat in Elyſér wieder ein Mintſterrath zuſammen. 
Im Falle, daß der Marſchall feine Entlaſſung end⸗ 
gültig einreicht, werden vie Präſtdenten der beiden 
Kammern ſofort benachrichtigt werden, damit der 
Kongreß unverzüglich zuſammentritt, um einen neuen 
Vräfidenten der Republik zu wählen. Grévy, der 
jetzige Kammer Präſident, iſt zum Nachfolger Mac 
Mahon's auserſehen. Die Linken ſtehen in dieſer 
Beziehung in Uebereinſtimmung mit den Miniftern. 
Das Kabinet Dufaure würde bleiben, da man zei- 
gen möchte, daß an der neuen Kriſis das von den 
Klerikalen geleitete Elyſée allein ſchuld jet. 

Die Aufregung in Paris iſt ſeit geſtern im 
Steigen. Dieſen Abend reißt man ſich um die 
Zeitungen, obwohl dieſelben noch nichts Beſtimmtes 
über die Kriſts enthalten. Die einen behaupten, 
daß der Marſchall feſt geblieben ſei, während die 
andern mittheilen, derſelbe habe ſich zuletzt ent⸗ 
ſchloſſen, fi dem Willen ſeiner Minifter zu fügen. 
Ohne Befürchtungen, daß es zu einem Gewaltſtreich 
kommen werde, iſt man übrigens nicht. Abgeſehen 
davon, daß die hohen Beamten der Polizeipräfektur 
voll Ingrimms ſind, daß man eine Enquete über 
ihr Verfahren anſtellen will, erklärten ſich auch die 
200 Generäle, welche geſtern dem Banket des Ge⸗ 
nerals Aymard anwohnten, zu Gunſten des Mar- 
ſchalls und billigten vollſtändig deſſen Auftreten. 
Der Marſchall wohnte dem Banket nicht ſelbſt an, 
wohl aber ſeine Adjutanten und General Marquis 
d'Abzac, der fein Alterego iſt. Dieſer zeigte ſich 
antirepublikaniſcher, als irgend einer der Gäſte des 
Generals Aymard. Unter dieſen Umſtänden ſieht 
man der nächſten Zeit mit einiger Aengſtlichkeit ent- 
gegen. Doch iſt 1e, obgleich die Marſchallin Mac 
Mahon mit ihren Kindern das Elyſée verlaſſen 
hat, nicht wahrſcheinlich, daß man einen Gewalt- 
ſtreich wagen wird. Der Marſchall hat an das 
Amtsblatt eine Note geſandt, worin er ankündigt, 
daß er am 30. Januar nicht empfangen wird, auch 


. 


beißt es, daß man bereits Anſtalten getroffen babe, 
das Elyjee zu räumen, und daß die Botſchaft be⸗ 
reit ſei, in welcher der Marſchall der Kammer an- 
kündigt, daß er von der Gewalt zurücktritt, weil 
man jeine „vieux esmarades“ ihrer Stellen ent- 
ſetzen wolle. 

Unter den fremden Diplomaten berrſcht natür- 
lich große Spannung. Faſt alle kündigten bereits 
deute Morgen ihren Regierungen an, daß der Mar- 
ſchall ſeine Entlaſſung geben werde. Dazu ſei aber 
bemerkt, daß der Marſchall ſich immer noch dadurch 
retten kann, daß die Korpskommandanten, welche 
man erſetzen will, ihre Entlaſſung nehmen. Einer 
derſelben, der Gouverneur von Lyon, General Bour- 
bakl, bat dies bereits gethan. Wenn die Anderen 
feinem Betſplele folgen, jo wird der Marſchall in 
dieſem Punkte freiere Hand haben. 


Provinzielles. 

Stettin, 1. Februar. In Folge Erlaſſes des 
Herrn Miniſters für die geiſtlichen, Unterrichts- und 
Mepizinal- Angelegenheiten vom 11. d. Mts. haben 
ſich zur Zulaſſung von „Volontär⸗Aerzten“ bereit 
erklärt: Der Magiftrat hierſelbſt, der Vorſtand des 
tvangeliſchen Diakoniſſen - und Krankenhauſes Betha⸗ 
nien zu Neu-Torney und der Vorſtand der Kinder⸗ 
beil- und Diakoniſſen-Anſtalt hierſelbſt. 

— Der Gaſtwirth Carl Maylahn zu Kl. 
Divenow hat in Gemeinſchaft mit 3 Fiſchern, Auguſt, 
Guſtav und Friedrich Wendt ebendaher, am 23.1 
Oktober v. Js. von 3 Perſonen, deren Boot be, 
Wermiſchem Wetter auf der Oſtſte gekentert ware 
nne derſelben mit eigener Lebensgefahr vom Tod. 
Eitrinkens gerettet. Die biefige königliche Reg 
ung bringt dieſe menſchenfreundliche Handlun 
t dem Bemerken belobigend zur öffentlichen Kennt⸗ 
, daß dem Maylahn eine Geldprämie be- 
wilfigt iſt. 

— Mit Genehmigung des Provinzialrahs der 
Provinz Pommern iſt der für die hieſige Stadt 
auf den 16. bis 18. April d. Js. angeſetzte Kram⸗ 
markt auf die Tage vom 23. dis 25. April d Je. 


— Für die in dieſem Jahre ſtattfindenden 
zweiten Prüfungen provijorih angeſtellter 
Volksſchullehrer ſind nachſtehende Termine 
feſtgeſezz: Bet dem Schullehrer-Seminar in Politz 
den 27. bis 30. Mai d. Je, bri dem Schulleb⸗ 
rer-Seminar in Kammin den 24. bis 27. Juni 
d. 3s., bei dem Schuliehrer-Seminar in Pyritz den 
4. bis 7. November d. Js. Die b. züglichen Lehrer 
in den Synoden Daber, Freienwalde in Pomm., 
Stargard in Pomm., Jakobshagen, Werben, Col⸗ 
katz, Pyritz, Bahn und Gretfenhagen haben ſich für 
die Prüfungen in Pyritz; die in den Synoden 
Uſedom, Wollin, Kammin, Naugard, Treplow a. R., 
Greiffenberg i. Vomm., Regenwalde und Labes für 
die in Kñammin; die in den Spaoden Anklam, 
Demmin, Gartz a. O., Gollnow, Paſewalk, Ben- 
fun, Stettin (Stadt), Stettin (Land), Treptow a. 
Toll. und Ueckermünde für die in Pölitz anzu⸗ 
melden. Die Meldungen zu dieſen Prüfungen 
müſſen gemäß dem § 19 der Prüfungs Ordnung 
fur Volkfsſchullebrer vom 15. Oktober 1872 ſpate⸗ 
ſters 4 Wochen vor dem angeſetzten Termin durch 
den Kreis- Schul⸗Juſpektor an die hieſige königliche 
Regierung eingereicht werden. 

— Die durch das Geſetz vom 11. Mai 
1873 angeordnete wiſſenſchaftliche Staatepiüfung 
der Kandidaten des geiſtlichen Amtes wird im lau- 
fenden Jahre am 24. April, 14. Auguſt und 13. 


Srendifhe Fonds. e 


November, jedesmal Morgens von 8 Uhr ab, im 
Prüfungszimmer der königlichen Regierung, Abthei⸗ 
lung für Kirchen- und Schulweſen hierſelbſt gehal⸗ 
ten werden. Die Kandidaten, welche ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, haben ſich ſpäteſtens 
14 Tage vor dem betreffenden Termin ſchriftlich bei 
dem Voiſißenden der Prüfungs-Kommiſſion, Herrn 
Geh. Regierungsrath Dr. Wehrmann zu melden. 

— Sorben erfahren wir, daß der Schlitten 
nebſt Pferden, welcher geſtern dem Bonbonfabrikanten 
Herrn Louis Knapp vor ſeinem Hauſe, Grabow, 
Lindenſtraße 30 geſtohlen wurde, auf dem Ausbau 
„ſilberne Maräne“ in der Nähe der Madü aufge 
funden worden iſt, woſelbſt vie Thiere 30 Stun den 
ohne Futter zugebracht hatten. Dieſelben waren halb 
erſtarrt. N 


Vermiſchtes. 


— Bei der großen Aufmerksamkeit, welche ge⸗ Mil 


genwärtig Seitens der Oeffentlichkeit allen Nach 


richten über die Peſt gewidmet wird, glauben wir zu. 
uns den Dank unſerer Leſer zu verdienen, wenn ! 


wir ihnen noch einen weiteren kurzen Auszug « 


. 


artigften Fieber. Mitte Juni belief ſich die Zahl 
derer, welche täglich in dem Lazarcth zu Varna auf- 
genommen wurden, auf 50 bis 80, und dabei war 
durch Tod von 8 Aerzten den Kranken faſt 
jede Hülſe geraubt. Der Anblick des Peſtſpitals, 
wenn man es ſo nennen will, war entſetzlich. Kranke 
wälzten ſich zwiſchen Sterbenden und Todten in der 
Sounenhitze lechzend umher. Im Juni errcichte die 
Seu ne ſolche Ausdehnung, daß wöchentlich über 
1000 Mann in das Pıfljpital kamen. Bis zum 
26. Auguſt waren dort überhaupt 5509 Kranke 
aufgenommen, von welchen 3959 unterlagen und 
nur 614 mit dem Leben davon kamen. An dem 
dhe Tage, dem 25. Juni, ſtarben 300 Mann 
wurden wie Holaflöße aufgeſtapelt und 
weiſe abgefahren. Von 41 Aerzten wurden 
ngeſteckt, von dirſen ſtarben 20, von Apothe⸗ 
(Außerdem farben 30 Feldſcheter, Kom⸗ 

are und Krankenwärter. Da die Aerzte erſt 
ach und nach ankamen, ſo gab es Zeitpunkte, wo 
Behandlung ſo vieler Kranken nur 1 Medikus 
Der ungeheure Verluſt an 


m 


ne 


och vorhanden war. 
Aerzten war um jo empfindlicher, als fie mehren ⸗ 


den Schilderungen geben, welche der General⸗Feld⸗ ſibe 9 durch junge Leute ohne Erfahrung eiſetzt wer⸗ 


marſchall Graf Moltke in ſeinem Meike „der zuſſiſch⸗ 


türkiſche Feldzug 1828 und 1829“ niedergelegt Klon 
Um 


„Mitte Mai 1829 zeigten ſich zuerſt Spuren de 


den mußten, und zwar meiſt durch Ausländer, welche 
Sprache nicht mächtig waren. Auch außerhalb 
S 


pitals auf den Wegen zur Stadt fand man 


Be 


Peſt am rechten Ufer der Donau in Tſchernawoda, auf Feldern und Wieſen, binter jeder Hecke und 


Babadagh, Küſtendſche, Mangalia, Baſardſchik, Ra- | 
warna und endlich in Varna, dieſem wichtigen] ken v 
Punkt, wo ſich die Reſerven, die Magazine, die] g. zecht wurde. 


Zeugbäuſer der ganzen Armee und ein Depot von 
4000 Kranken befanden. Man vermuthete, da 
bier die Anſteckung durch Vertheilung von Muni on 
der Geſtorbenen der 16. Infanterie-Divifion v 
ſacht worden ſei, welche in einem lange veiſchlof 
nen Magazin aufbewahrt worden war. Die 
hauswächter waren wenigſtens die erſten, welche unt 
unzweideutigen Zeichen der Peſt ſtarben. Außerd 
aber erzeugten die enge Auftinanderhäufung 5 
Truppen, die Aus dünſtung jo vieler Leichen und 
ſchlechte Nahrungsmittel den Sforbut und die bös 
— Die geehrten Krieger-Vereine der Pro- 
vinz machen wir darauf ergebenſt aufmerk⸗ 
jan, daß ſämmtliche Krieger-Vereine laut $ 10 
der Bundesſatzungen des deutſchen Kriegerbundes 
verpflichtet And, den Jahresrapport bis ſpäte⸗ 
ſtens 1. April an den Bezuksvorſtand 
ſenden. Von Seiten des V. Bezirksvorſtandes 
ergebt au ſämmtliche pommerſchen Krieger⸗ 
Vereine das höfliche Erſuchen, gefl. bald mit Auf 


er 


zu- 


ſtellung und Franko-Einſendung der Rapporte in] 


eyg- Unt 
1 


inter jedem Geſträuch Sterbende und Todte, wäh ⸗ 
md im Lager der Marketender luſtig gelebt und 
An andern Orten ſab es um eden 
Dieje Zeit nicht viel beſſer aus. Braila war gänz⸗ 
lich verödet. Selbſt die Poſt war außerhalb des 
D ts verlegt, damit die Reiſenden ihn nicht berühr⸗ 
Im Juni wurden dort 1200 Mann als 


sh 
IK uke behandelt, von denen 774 ſtarben. Aerzte 


Beamte waren faſt ſämmtlich ſchon erlegen. 
In Sloboſla lag die ganze Verwaltung des dor⸗ 


n igen Prſiſpltals in den Händen eines Unterofft⸗ 
N 96 Auch in Beſſarabien war die Peſt ausge- 
b. 


ohen: Gewöhnlich ſtellt ſich der Aus bruch des 
lebels gegen Sonnenuntergang ein. Zunehmende 
Hauder verwandeln ſich ſchnell in beftigen Froſt, 
d gegen Mitternacht ſchon in ſtarke Hitze mu De- 
ten, wie bei einem entzündlichen Fiebte. Pattent 
1 rebel wortreich und verſichert, daß es mit jeiner 


Kraulbeit nichts zu jagen habt. Kaum nähert man 


ich dem Kranken, ſo ſpringt er auf, taumelt aber 
tückwärts oder ſinkt, wie vom Blitz getroffen, zu⸗ 
uf, Das Geſicht it geſchwollen, der Ausdruck ver⸗ 
udert, die Augen find ſlier und wie mit einer 
weißen Haut überzogen. Der Kianke ſteht und bört 


2 Exemplaren an den Königl. Steuer- Jnſpekte 27 echt, spricht ſchwer, aber viel und jenel. Sein 
Kuno, Siettin, Kirchplatz, als Bezüks Vorſitzen⸗Gedachiniß iſt jo ſchwach, daß er oft weder ſeinen 
den, beginnen zu wollen. eigenen Namen noch den ſeines Regiments weiß. 

— Am Montag entfernte ſich der Babnbote Stein äußeres Anſehen iſt das eines Bettunkenen. 
Leimann aus ſeiner Charlottenſtraße 3 bele enen Spater verſinkt er in ſtarres Hindrüten oder zerrt 
Wohnung, ohne bis jetzt zurückzukehren. Derſelbe] an ſeinen Kleidern. Er klagt über Kälte, kriecht 
zog früh Morgens Civilkleider an, ließ feinen Trau- an ver Erde herum, beachtet nicht die Wunden, die 
ring zu Haufe und entfernte ſich. ler ſich dabei beibringt, und ſtirbt oft in dem Augen⸗ 

— Der Arbeiter Wülb. Beyer entwendete am blick, wo er jrinen Nachbar gefragt, um deſſen Be⸗ 
24. Januar einen Dar enmantel, welcher an der] kleidung an ih zu reißen. Der Ausbruch der Bu⸗ 
Thür eines Damenkonfektions - Geſchäfts in zl bonen rettet ihn nicht vom Tode, welcher ſich nach 
Schulzenſtraße hing und übergab denſelben „A 48 bis 24, zuweilen ſchon nach 4 Stunden ein- 
Arbeitsburſchen Karl Groth und Kaſchoreckſſtellt. (Ein ruſſiſcher Beamte kam Abends zu Pferde 
zum Verkauf, dieſe wurden damit feſtgebalten Pr nach Varna, fpielte mit einem Arzt Whiſt und ſtarb 


verhaftet. Deshalb war das Klteblatt in der geſiri⸗ um Mitternacht an der Peſt.) Nur cin ſebr hefti 
gen Sitzung der Kriminal- Deputation des bieſigen[ ger Schweiß dewahrte ſich oft als beilſame Kriſis. 
Kreisger ichs angeklagt und wurde Beyer zu 1 Jahr] Bei einem jo ftnellen Verlauf der Krankheit zrig- 
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt, Groth und Ka- ten alle innerlichen Mittel ſich ohne Wirkung. J 
ſchoreck zu je 2 Monaten Gefängniß verurtseilt. (Varna batten Uebergteßungen mit kaltem Waſſer oft 


7 


Heilung und ſtets Linderung gebracht. In Adria⸗ 
nepel war die Witterung ſchon zu ungünſtig, die 
Erpfindlichkeit der Kranken gegen Kälte zu groß, 
und dort bewährte ſich nur die äußerliche Einrei- 
bung mit Baum öl. Ende Dezember erreichte die 
Peſt ihre größte Höhe, es ſtarben täglich 50 dis 
70 Mann, das Uebel erloſch erſt im März des 
folgenden Jahres aus Mangel an — Menſchen. 


Telegraphiſche Depeſchen 
Kopenhagen, 31. Jauuar. Das neu g- 
wählte Folkething iſt heute zur erſten Sitzung zu⸗ 
ſammengetreten und dat den früheren Präſipenten 
Krabbe wieder zum Präſidenten gewählt. 

Paris, 31. Januar. Die Pariſer Morgen- 
blätter bringen begeiſterte Kommentare zu der geitri- 
gen Wahl, fie loben die bei dem vollzogenen Wech⸗ 
ſel allgemein beobachtete Ruhe, was der 
Republik bezeuge. Dieſe jet nunmehr durchgefuhrt. 
Die Aeußerungen über den Marſchall find reſpekt⸗ 
voll. Gambetta hat das Präſidium der Kammer 
angenommen. " 

Die „Rep. Fr.“ attaquirt Ehanıy als Kan- 
didat der Rechten schonungslos und jagt, daß er 
keine Rolle mehr weder in Algter noch als Diplo- 
mat zu ſplelen hätte. 1 

Paris, 31. Januar. Neueren Dispoſitionen 
zufolge, wird ih Marſchall Mac Mahon zunächst 
noch nicht nach Graſſe begeben, ſondern noch einige 
Tage hier verweilen, um die Details: der Ueber⸗ 
name der Exekutivgewalt durch den Präfldemten 
©.CHY zu erleichtern. Vorläufig Hat der Marſchal 
in ſeinem Hotel in der Rue Bellechaſſe Wohnung 
genommen, künftig wird derſelbe hauptſächlich auf 
ſelnem 2eiret Aufenthalt nehmen. Bräfldent Grevy 
wird demnächſt nach dem Elyſér überſtedeln. 

Nom, 30. Januar Der proviſoriſche Han- 
delsvertrag Italiens mit der iſt vom 
Senate, wie von der Depulirtenkammer genehmigt 
worden. 

Nom, 30. Januar. Der Miniſterpräſtdent 
Depictis und Baron Haymerle daben beute die Ra- 
tififationsurfunden des neuen Handels vertrages zwi- 
ſchen Italien und Oeſterreich ausgetauſcht. Die 
mit der Prüfung des mit Zrankreich abzuſchlleßen⸗ 
den Handelsvertrages betraule parlamentariſche Kom- 
miſſton hat ſich zuſtimmend ausgeſprochen. 

Das Gerücht von angeblichen Meiaungsver⸗ 
ſchiedenhetten im Kabinet wird von dem „Popolo 
Romano“ für vollkommen unbegründet erklärt mit 
dem Hinzufügen, daß alle Nachrichten über bevor 
ſtehende Veränderungen im Kabintt durchaus un⸗ 
richtig ſeien. 

Der Deputirte Petrucelli begründete in der 
Deputtrtenkammer heute ſeine Interpellation über 
die Beziehungen Italiens zu den auswärtigen Mäch 
ten, namentlich zu Rußland, Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Frankreich. Mo gen ſoll die Berathung 
fortgesetzt werden. 

Zwiſchen der 


Bukareſt, 31. Imuar. 
N und der rumäniſchen Regierung 
it eim Geſchäftsabſchluß zu Stande gekommen, wo⸗ 
nach die erſtere von der Regierung 900.000 & 
Papierrubel zum Peeiſe von 2 Fics. 35 Ets. über- 
nimmt. 

Konſtantinopel, 31. Ianuar. Naſſimm Baia 
iſt zum Marincminiſter ernannt worden. ' 

Die Meldung, daß zwiſchen den franzöſiſchen 
Bevollmächtigten bei der Internationalen Kommiſſlon 
Mißhelligketten ausgebrochen ſtien, iſt vollſtändig 
unbegründet. 
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Zelle Nummer Sieben. 


Noman in 3 Bänden von Pierre Zatcont. 
68) 


„Sie wünſchten mich zu sprechen,“ ſagte ſie 
gleich zeitig, um unzeltige Gedanken, die ſie zu be⸗ 
Ängftigen drohten, zu verſcheuchen, „und ich begte 
daſſelbe Verlangen. Wären Sie nicht von ſelbſt 
gekommen, jo hätte ich Sie herbitten laſſen. Sit 
ſehen, daß ich gerader und aufrichtiger bin, als ſich 
eigentlich geziemt. Ich halte unſere gegenwärtige 
Lage aber für ſehr ernſt und es könnte leicht für 
uns Beide aus einer anderen Handlungeweiſe eine 
Wefabr eniſte hen.“ 

„Ich weiß zwar nicht, welcher Regung ich dieſe 
Gunſt verdanke“, entgegnete der Fürſt, „ich beeile 
mich aber, fie auszunutzen und ich bekenne Ihnen, 
daß Sie mich unendlich dadurch beglücken.“ 

„Meine Abſicht iſt, gerade auf das Ziel loszu 
firmen, fuhr Clotilde fort. „Heute Nachmittag 
beſuchte mich Fräulein Valentine de la Chataignerie 
und das gute Kind thellte mir, in der Unbeſon⸗ 
nenheit der Jugend, eine Neuigkeit mit, die mich 
garz vernichtet bat.“ 

„Welche Neuigkeit?“ fragte der Fürſt lächelnd. 

„Von Ihrem auf morgen verabredeten Duell.“ 

„Ii das Alles?“ 

„Es iſt entſetzlich!“ 

„Aber, Madame, ich verſichere Sie, daß das 
durchaus nicht das erste Mal if, daß ich in ein 
derariges Abenteuer verwickelt bin und wenn ich 
wirklich ſo glüclich wäre, mich Ihrer Theilnahme 
zu erfreuen, e könnte ich Sie völlig über dieſen 
Bunft beruhigen 

„In wiefern d 

"Run darin, daß gerade dieſer Punkt in meiner 
Erziehung jebr ſorgfältig vorgeſehen iſt. Ob mein 
Gegner die Biflole oder den Degen wählt, — ich 
für meinen Theil, deſſen verſichere ich Sie, habe 
nichts dabei zu fürchten.“ 

Clotilde erbleichte ſichtlich und ein heftiges Zittern 
ergriff ihre Glieder. 

„Gleichviel“, verſetzte ſie, „als ich erfuhr, daß 
dieſes Duell Rattfinden ſollte, konnte ich meine erſte 
. ͤ v TTT nicht beberrſchen und ging, um Gott zu 

größere Parthien fehl⸗ 


1 
| 
Es haben ſich farben Cigarren an⸗ 


gehäuft, welche, um zu räumen. wir unter Fabrikations- 
preiſen verkanfen. Beſonders empfehlenswerth ſind: 
Sumatra Havanna Nr. 1 a 50 Mark, Sumatra Felix 
Nr. 2 5 40 Mark, Havanna Sedlaef-brasil Nr. 3 & 
32 Mark pro 1000 Stück. Probekiſichen u 250 Stück 
pro Sorte verſenden franco. Ferner können als beſonders 
ſchön empfehlen: Hochſein Havanna Aja #100 Mark, 
hochf. Havanna Regalia Imperialis à 95 Mark, Superior 
Havanna Esquisita 8 80 Mart, Sumatra Havanna 
SEI Crispo a 65 Mark. Von diefen Marken ſenden 
Originalkiſtchen à 100 Stück per Sorte franco. Die 
wirklich feine Dualität und billigsten Preiſe derſelben 
importitten vorgezogen werden. 

bekannte Abnehmer werden gebeten, den Betrag der Be⸗ 
ſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Friedrich & Comp., 
Cigarrenfabrik in Leipzig. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 31 Jamar. Wetter: delt. Temp. 
— TOR. Morg. — IR Baron. 1 25 7% Wind: DSO 
Weizen wenig verändert, per 1 000 Kigr. lolo gelb. 
156— 174, Rum. u. Ung. 12160, weiß, 170—176, 
der Frübjahr 174.5 bez., per Mai-Juni 175,5 — 177 
176,5 bez., ber Juni⸗Juli 179 bez., per Juli⸗Auguſt 


Wh + ändert, per 1000 Klgr. 

en wenig ver (ot 
1154 8. Ruf 114 —113, per Frühjahr e 
per Zunt- Juli 119,5 Er: 


per Mai⸗Junt 118,5 bez., 
Juli⸗Auguſt 121 bez. 

Gerſte til, ver 2000 Klgr. loto Brau- 120130, 
„ 100—110. 
1000 Kelgr. Toto 95—105. 


fer ſtill, per 
e e Baia 

Mübol wenig verändert, per 100 Klgr. Toto ohne 
Faß bei Kl. flüſſig. 58 Bf., per Januar Februar 55,75 
Bf., per März 55,75 dez, 5 Avril⸗Mai 56,25 Bf. 
der Seytember⸗Oktoder 58 b 


Spiritus matt, per 10000 Liter % iato ohne Ja 
49,9 nom, ner jahr 51 150,8 bez. u. Bf, — 4 
Juni 51 814A be, 2 Bf. u. Gd. 


Familien⸗Nachrichten. 


erlebt: Fräulein Helene von Rhade mit 
Premier-Lientenant Ferdinand von Bothmer (Funcker⸗ 
dagen). Fräulein Lina Stiegler mit Herrn Carl 
Faels (Stralſund). 

—— Eine Tochter Herrn Wilh. Klöckling (Dam⸗ 
garten 

Geſtorben: Maurermeiſter Bernhard Peters (Lüh⸗ 
manns dorf). — Schiffskapitain J. C Kornehl (Greifs⸗ 
wald). — Lehrer u. Küſter Alb. Roſe (Reinberg). 

- S 


Termine vom 3 bis incl. 8. Februar. 
In Subhaſtationsſachen 

er-⸗Ger. Greifenhagen. Woh haus Nr 37 daſelbſt 

der Schmiedemeiſter Ehrke'ſchen Eheleute. 


3. 


4. 
in Bredow des Tiſchlermeiſters 9. Gundlach. 
Kr.⸗Ger⸗Comm. Wollin Das in Miedroy be 
legene Grundstück der Tiſchlermeiſter Hägler'ſchen 
Eheleute. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Das hierſelbſt belegene, dem 
Bauunternehmer Johann Valmroth gehörige Grund⸗ 
ftüd, und 

Das der verehelichten Arbeiter Ploetz, ſowie der 
verehelichten Arbeiter Staebe gehörige, in der 
Pommerensdorfer Anlagr, an der Berliner Chauſſee 
delegene Grundſtück Nr. 7. 

In Konkurs ſachen. 

. Kr.⸗Ger. Stetfin. Erſter Termin: Orgelbaumeiſter 
Carl Aug. Emil Kaltſchmidt zu Grünhof. 

Kr-Ger. Greifenhagen. Erſier Termin: Nachlaß 
bes berſtorbenen Kaufmanns Hugo Sommer. 


d. 


daß dieſelben doppelt ſo 46 
1 , 


ern | mung oder eine entiprechende Eutſchädigung. 


$tr.=er,. Stettin. Grundſtück Wilhelmſtraße Nr. 622 


te 


büten, daß er dleſe grauſame Prüfung don mir al 
enden möchte.“ 

„Es läßt ſich leider nichts dagegen thun“, ent⸗ 
gegnete der Jürſt, „und Gott ſelbſt wird dieſes 
Duell nicht verhüten können.“ 

„Das iſt möglich“, ſagte Clotild, L. dennoch 
hoffe ich, daß es nicht ſtattfinden wird.“ 

„Wodurch ſollte es verhindert nen ea 

„Sie ſollen ſelbſt mir dazu bezilflich fein.“ 

„Ste verſetzen mich in das äußerſte Erſtaunen!“ 

Frau Murder that, als ob ſie eine Zpräne trod- 
nete und wendete ſich dann mit einem 
Lyprant, in dem ſich alle Empfindungen 7 05 Her⸗ 
zens wiederſpiegelten. 

„Wir befinden uns eben in einer ſehr baten 
Stunde”, verſetzte fie erregt, „und meine Ehre, ja 
ſelbſt mein Leben ſteben in dieſem Augenblicke auf allein.“ 
dem Spiel. Hören Sie mich aljo ruhig an, Durch⸗ 
laucht, und ſagen Sie mir dann aufrichtig, ob 0 Sein Blick ſtrahlte freudetrunken und es ſchlen, als 
Unrecht that, mich jo weit auf Ihre Liebe und Hin⸗ ob feine Bruſt plötzlich von einer ungeheuren Laſt 
befreit war. Er that einige Schritte im Saale auf 
und ab, als wollte er ſich faſſen, dann näherte er 
ſich wieder der jungen Frau, die verlegen und 


entſchieden zurückweiſt, 
zu theilen.“ 

„Viviane!“ 

Wenn das Herz aber unruhig iſt, ſteht man 
nicht immer klar, was darin vorgeht. Die Ereig 
niſſe dieſes Abends aber, die Nachrichten von dem 
bevorſtehenden Duell, die entſetzlichen Gefahren, die 
man mir enthüllt hat, das Alles hat meine Zwei⸗ 
fel ſchnell beſeitigt und — mein Entſchluß iſt ge⸗ 
faßt.“ 

„Wäre es möglich!“ 
„300 verlaſſe Paris in dieſer Nacht.“ 
„Was ſagen Sie?“ 
"Und wenn Sie wollen, Durchlaucht — 
Fahren Sie fort.“ 
ſo reiſe ich nicht 


„Und wenn Sie wollen — 
Lyprani ſtieß einen Schrei aus und erhob ſich. 


iR fie ſelbſt naße daran, fir 


1 


gebung zu verlaſſen.“ bd 
Lyprant ſah ſebr erſtaunt aus. 
F. Er wußte noch nicht recht, was man 101 0 
wollte, aber es flieg doch wohl eine leiſt f checken lächelte. 
davon in ihm auf. „Ach, Sie geben mir das Leben wieder“, ver⸗ 
„Reden Sie, reden Sie, Madame“, ſ ann er ere ſetzte er endlich, „und man möchte ſich fragen, ob 
regt, „und wenn es ſich hier nur um meine Liebe un derartige Freuden wirklich von dieſer Welt ſind! 
Hingebung für Ste handelt, jo ſchwöre ich Ibn Viviane! Viviane! Sie machen mich in einem 
bet meinem Leben, daß Sie von dieſer Stunde ab] Augenblicke alle Qualen und Leiden der Vergan- 
auf meine blinde Ergeben zeit zählen können.“ genheit vergeſſen.“ 
Clotildens Augen ſtrahlten in innigem „So willigen Sie alſo ein?“ fragte Clotilde. 
und ſie drückte Lypranis Hand in fat wilder] „Schweigen Ste! Schweigen Sle!“ 
Steudr. „Daun werde ich Ste in dieſer Nacht hier er⸗ 
„Gut, gut!" ſagte fi. „ Se dachte ich Ste mit walten!“ 
und nun werde ich * größter Ruhe und Sicher] Der Fürſt war im Begriff, zu antworten, bielt 
beit zu Ibnen ſprechen.“ laber plötztich inne, und ſeine Stirn verdüſterte ſich. 
Sie näherte ſich ihm. „Dieſe Nacht!“ wiederholte er. „Dieſe Nacht 
„Sie haben mir oft geſagt“, begann ſie, „und | jagen Sie — haben Ste denn das Duell ver- 
es it allerdings eigentlich nicht meine Sache, Stef geſſen?“ 
daran zu erinnern, daß Sie ſich glücklich ſchähen! „Denken Sie noch daran?“ 
würden, wein Gemahl zu werden und in mir die] „Es handelt ſich dabei um meine Ehre.” 
glühende Liebe zu erwecken, die ich Ihnen rin lößt] „Ihre Ehre 1“ verſetzte fie bitter. „Sie reden 
habe.“ von Ihrer Ehre, während ich Ihnen die meine 
„Und ich wiederhole Ihnen, Madame, daß, wenn opfer!“ 
mir ein ſelches Glück vorbehalten wäre —“ Und was wird die Welt, 
„Ich glaube Ihnen! Ein Weib glaubt immer gedenken, darüber ſagen?“ 
an bie Liebe, die es einflößt und wenn ſie fie nicht! „Was kümmert das mich! Ich vertheidige meine 


der wir zu troßen 


e eee eee Anzeige. 

Heute Nachmittag ½3 reſp. 3 Uhr wurde meine 

liebe Frau Ida von Zwillingen (wei derben Jungen) N 
glücklich r 

. Janıer 1879. 


Stettin, 
Max wisehow, Glaſer⸗ Meiſter. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag 1 2. e bie BEER predigen: 


m Sonnabend, den 8. Februar 1879, 
Groß⸗ Shrinmanen bei angemeſſenem Gebot folgende 


a. Kiefern⸗Bau⸗ und Schneideholz l., 
Stärken, 


” 


err n ee ge Banden um 97 a le. | 150 „ 
ialrath Dr. Küper um 10%, Uhr. R 380 „ 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 300 

14 Prediger Schultz um 2 Uhr. 250 


Herr lee Dr. Carus um 5 Uhr. 2 | 
Montag Abend 6 Uhr — 
Herr — iſtorialrath 


um 10 
Herr * Steinmetz um 2 Um. 
Herr ee Katter um 5 Uhr. 
chte am 1 — 7 Uhr hält 


. Liefern⸗Nutzklobenholz Ge 


2 


aus den Jagen 97, 109, 34, 45. 


II., III., 
nämlich > Stück aus dem Jagen 24 
0 


Ehre und möchte fe 
ſetzen.“ 

„Ach, Biodiane, auf welche harte Probe ſtellen 
Sie die Liebe, die ich Ihnen ſchwor!“ 

Es entſtand eine Pauſe. Clotilde beobachtete den 
Fürſten, wie er mit über der hochwallenden Bruſt 
gekrtuzten Armen, flammenden Augen und bebenden 
Lippen daſtand. 

„So weigern Sie ſich alſo?“ fragte fie heftig. 

„Nein, nein! Glauben Sie das ja nicht“, ent⸗ 
geznete der Fünf. 

„Dann müſſen Sie doch irgend einen Eniſchluß 
faflen. * 

„Ich bin bereit.“ 

„Sie werden alſo kommen?“ 

„Ach, dieſes Duell, dirſes Duell." 

Clotilde trat an Lyprani heran. 

„Begreifen Sie denn gar nicht“, flüſterte fie ihm 
leiſe zu, „daß es das eben iſt, was ich verhindern 
möchte! Ich will nicht, daß der Mann, den ich 
liebe, getödtet wird. Und dieſe Sorge überhebt mich 
jedem Zweifel, ich gehe fort, ich fllehe und laſſe 
meine Ehre zurück, mag daraus werden, was da 
wolle.“ 

Der Hürſt ergriff die Hände des jungen Weibes 
und verſuchte fie an feine Bruſt zu ziehen. Clo⸗ 
tilde machte ſich aber eilends los und trat keuchend 
und todtenbleich einige Schritte von ihm zu ück. 

„So lieben Sie mich alſo, lieben mich wirklich!“ 
jagte Lyprant ganz außer ſich. 

N Sie noch daran?“ 

Nein, jetzt nicht mehr! Dieſes Geſtändniß ent- 
ſpricht aber ſo vollkommen den deißeſten Wünſchen 
meines Herzens, daß mich auf Augenblicke wirklich 
eine abergläubiſche Furcht befällt — ich hatte ganz 
verlernt, an das Glück zu glauben.“ 

Clotilde ſtrich ſich mit beiden Händen über die 
Stirn, als wollte fie irgend ein entſetliches Ge⸗ 
ſpenſt der Vergangenheit verſcheuchen. 

„So wäre es alſo eutſchieden?“ 
unrubig fort. 

„Ganz entschieden“, entgegnete der Zürſt. 

„Ste werden ſich demnach morgen nicht ſtellen?“ 

„Ich werde mich zur bezeichneten Stunde bei 
Ihnen einfinden.“ 

„Gut! Laſſen Ste uns dann für jetzt ſcheiden. 
Ic babe noch einige Auorrnungen zu treffen und 


nicht neuen aan aus- 


’ 


fuhr Clotilde 


Holzverkauf! 


ſollen von Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſthaus zu 
ölzer verkauft werden: 


holz. \ 
IV. und v. Klaſſe in den verſchiedenſten Längen und 


* * * 
” 
” 


* 
* 
* * 
— 


1600 Std Tangholf⸗ 
Raum⸗Meter Kiefern⸗Nutzkloben 


reunholz. 


II. Brenn 
80 Raum-Meter a 
aus den Jagen 24, 34, 39, 45, 97, fotvie Stod- 


— echt nach Bedarf. 


Herr Prediger Müller um 
In der (geheizten) Peter- 115 Ae 
err Superintendent Hasper um 9 
Nach der Predigt 17 8. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Im Fohannistlofter-Banie (Heuftadg); 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
u der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Laim 9¼ u. Nachm. 2%, Uhr Leſegottesdienſt. 
9 2 der Lukas- Kirche: 
Herr Prediger r um 10 Uhr. 
Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Donnerſtag Abos 5 Uhr Miſſionsſumde. 


In Grabow 
Herr Prediger Mans um 10%½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uht Bibelſtunde: 
Her N 1 Ful Mans. 


chow: 
Herr Predig Prediger Hoffmar Een u um 10 um 10 Uhr. 


Bekanntmachung. 


„ hieſige Bürger meiſterſtelle wird am 1. October 
J. neubeſetzt werden Das vpenſionsfähige Gehalt 
2 beträgt 9000 Mk.; außerdem wird gewährt 
1500 Mt. an Dienſtaufwanbsgeldern und freie Wöh⸗ 


Gerichtliche Auktion. 


Sonnabend, den 1. Februar er., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im biefigen Kreisgerichts⸗Auktiong⸗L gal Gold⸗ 
und Silberſachen, Ubren, 1 großes Repoſitorium zu 
Wannen, 1 Ladentiſch, 1 große Parthie garnirte 

— 8 —.— Hüte, wollne Tücher, Strümpfe, Kinder⸗ 
De lumen, 1 Marktbude, 1 Druckmaſchine, 2 Näh⸗ 
maſchinen, Möbel, Kleidungsſtücke, Betten und ſonſtige 


u verſteigert werden. 
* 30. Januar 1879. 
v 


x 7 7 9 * 
Gerichtliche Auction. 
Montag, den 3. d. M, Vorm 9 Uhr, ſollen grüne 
Schanze 6 bert die bei Thiele & Co. ber⸗ 
fallenen * N verſteigert werden. 
„den 1 Februar 1879. 
Kölpin, Sekretär. 


Hausverkauf. 


Ein in der Stadt Belgard, in frequentefter Stadt⸗ 
gegend belegenes, im beſten Zuftande befindliches maſſives 
Haus mit reichlichen Wohn und Wie toſchaftelokali aten 
x, in welchem ſeit vielen Jahren außer einem Material- 
wagren⸗Geſchäft noch zwei größere Geſchaͤfte mit gutem 
Erfolge betrieben worden, ſoll veränderungs halber unter 
gau Bedingungen verkauft werden. Das Haus iſt 

ſſer gelegen und eignet ſich deshalb, da nach 
Berlin, Danzig, Colberg und Polen directe Bahnver⸗ 
bindung iſt, zu jedem Unternehmen. 
ähetes durch F. BehwarzKopf, Belgard. 
„ — rn 


Ausverkauf 


gar Stiefel 


zur Hälfte der ſenſtigen Ar 
‚Hehe Damen Roßl⸗Jugſtieſel ſtatt 10 für 5M 50. 
hohe Damen⸗Brüſſellederſt. ſtatt 15 für 8 M. 50. 
Doppelrandſotzlen, Kalblederſt. ſtatt 12 für 7 M. 
errenſtiefel, nur ſolide Arbeit, ſtatt 13 für 8 M. 50. 

| David Grau, kleine Domſtr. 1 19. 


lets, Sekretair. 


Die Stelle ſoll mit einem Manne beſetzt werden, 
welcher die große Staatsprü lung für Juſtiz⸗ oder Ver⸗ 
waltung beamte beſtarn den und bereits längere Zeit 
einer größe en Verwaltung vorgeſtanden hat. Nur unter 
ganz beſonderen, Verhältniſſen kann von dem Nachweis | a 
er höheren Staatsprüfung abgeſehen werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines currieulüm 
8 innerhalb 6 Wochen aa den Unterzeichneten ein⸗ 


nett ba 30. Januar 1879. 
Der Ober: Bürgermeiſter: 
Bredt, 


rn in r. Aufl. erſchienene Buch 
„Die Gicht“ 


— 8 — — r 
= enthält erprobte Nur eungen zur erfeigeeihen = 
=] Selbſtbebaudlung und Heilung von Sicht u. Aheu- 
matiemus. Auen, weiche an diesen Uebeln oder f= 

| Erkältungstrantheiten leiden , kann dies Buch 
wärmftens empfohlen werden. Ein Autzang von 
Ütteften beweiſt bir Narzüglichteit der Methode, 
welche ſich tauſendiach bewährt bat und manchem 
Gichtkrant⸗n jettft de noch die erſehnte Heilung 
brachte, wo alle Hiiſe vergebens ſchlen. Aus“ 

=) füßel, rasse 1 19 209 ul Wunſch vorher gratis 
und franco 86 0 ter, Lelvig u. Yafel. 


Hochfeiner englischer 


Chesier-Käse, 


or. Pfd. 80 Pfg., in Kiſten a 8 Pfd. Netto zollfrei u. 
ſranko gegen Poſinachnabme. Emballoge gratis. Nicht⸗ 
konvenirendes nehme gegen Kachuahe zurück. 

Ottenſen bei Hamburg. L.. Mohr. 


Per so Pf., e 3 Ottu 8 * Den beſten Roh⸗ Cuffee 


Buchhaudl., welche dasselbe gegen 60 Pf. in Briefmarken | ver, flo. Fracht u. Zoll Br. 6d. M. 1.20 u. 1.10 das 
franco überallhin verſendet. Kaffee » Export - Geſchäft: ©. F. ge Bir Hamburg. 


In Sen) 215 ger Katt Sich Pütt, den 30. Januar 1879. 
anni e: 
Herr Dibifione-Marrer Gehrke um 9 Uhr. Der Königliche Oberförſter. Uth. 
(Nilitair⸗Gottesdienſt.) HANSA. Zeitse ig. Seewes, Hamburg X VI. Jahrg. 
Herr Paſter Friedrichs um 10½ Uhr. Jeden 2. Sonntag. Abonn. M. 3 S artaliter, 
Gach der Predigt Bi chte u. Abendmahl.) 


i 
eines Rheumatismuskranken! 


ebſt Gott habe ich es dem „Balſam Bil ⸗ 
fingers“) zu verdanken, daß ich von 


meinem 12jährigen heftigen Gliederrheuma⸗ 
Jahr auf 
en, * A und geheilt 
Nachdem ich 
las ich von 
ger; mit Mißtrauen ver⸗ 


tismus, der mi wan 
Krücken zu ich zwang, 1 
bin. Mein Alter iſt 53 Jahre. 
Alles vergebens angewandt hatte, 
dem Balſam Bil 
ruchte ich es zuerſt mit 8 laſchen, die mir meinen 
ſeit Jahren vermißten ruhi gen Schlaf wieder⸗ 
gaben. Nach Verbrauch ferner 8. Flaſchen war 
ich meine Schmerzen los und kann meine Arbeiten 
ohne Beſchwerden thun. Ich werde ſtets bemüht 
ſein, aus . dieſes ausgezeichnete Heil- 
mittel zu empf. 
Olden Korf. Bou. 2 Medlenb.. 
Schwerin, 27. Nov. 1 
„ Kinüttel. wen e 
) Zu beziehen durch devote . 8. 
RAN, Schuhſtraße 28 


1858 


3 As 


Verein 


in Hamburg. 

Wir zeigen den verehrlichen Mitgliedern unter 
Hinweis auf $ 3 der Statuten an, dass die Mit- 
gliedskarten pro 1879 zur Einlösung bereit 
liegen. 

Die Verwaltung. 


ECP 
Für Haarleidende. 


Herrn * Bühligen, Lessingstrasse 15 c., 
Leipeig“ 

(Zeugnif Nr. 18024.) Ich bin zu meiner Frende 
im Stande, von dem Gebrauche Ihrer Kur einen 
guten Erfolg berichten zu können. Die Flechte der 
Kopfhaut hat ſich raſch verloren und iſt mein Haar 
wejentlich ſtärker geworden. 

Werl, 20. 11. 73. 

A. Steinfeld. 


) Patienten, welche briefliche Behandlung wün- 
schen, erhalten Prospect gratis pr. Post. 

In Stettin bin ich Freitag und Sonnabend, den 
J. und 8. Februar im Hotel Deutsches Haus von 
10 bis 5 Uhr für Patienten zu consultiren. 


Eıdm, Bühligen, .. aus Leipzig, 


Für mein taufmänniſches den enen ale ſuche zum zum 
ſofortigen Antritt reſp. zu Oſtern einen Lehrling. 
Hermann Boetteher, 
Cammin in Pommern. 


men Bleibt auch nur wenig Zeit zu Ihren Reife- ihn geßahen, 


vorbereitungen. Auf Wiederſehen denn!“ 


was ct allein auf der Welt nur 
wiſſen kann, gieb, daß er endlich die tröſtliche oder 


„Auf Wiederſehen. Und Ste lieben mich wirk- entſetzliche Wahrheit enthüllt.“ 


lich, Viviane! — O, wiederbolen Sie es mir noch 
tinmal, daß Sie mich lieben!“ 

Das junge Weib blickte ihn mit einem himm⸗ 
liſchen Lächeln an und reichte dem Fürſten noch 
einmal die Hand. 

„In dieſem Augenblicke verzeihe ich Ihnen Ihre 
Zweifel noch“, ſagte ſie, „aber ich hoffe nun, daß 
fle nicht wiederkehren.“ 8 

„O, Dank! Dank!“ verſetzte der Fürſt. „Sie 
find meine Seele, mein Leben! — So glückestrun⸗ 
ken war noch kein Menſchenherz!“ 

Darauf ging er aus der Thür und verſchwand. 

Clotilde lauſchte feinen Tritten, die allmälig auf 
det Treppe verhallten und als fie kein Geräuſch 
mehr vernahm, kebrte fie in ibr Zimmer zurück und 
kniete vor ihrem Betſtuhl nieder. 

„Mein Gott!“ rief fe mit gefalteten Händen 
und zum Himmel gewendeten Blicken, „du, der du 
unfere innerſten Gedanken erforſcheſt, weißt, zu wel⸗ 
chem entſetzlichen Werke ich mich bereite. O, er- 
barme dich deines armen Kindes und laß ſeinen 
Muth nicht ſinken, ſondern gieb ihm die Kraft, ſein 
Ziel zu erreichen. O, mein Gott, erleuchte den 
Verſtand jenes Elenden. 


Lifte 


der am 30. Januar gezogenen Gewinne 1285 82 (300) 181 300) 60 89 


unter 600 Neichsmark 
4. Klaſſe 159. Kgl. ki — 858 Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betr 
Die Nummern, denen tin O 412 a. Ode 
Gewinn von 210 Reichsmark. 
(Ohne Gewähr.) 
39 70 77 81 152 68 98 220 379 422 48 59 63 


„Gardaner! Ach, Gardaner! — — 

„Heute Abend noch wird Deine Geliebte rein 
und keuſch vor Dich hintreten, oder fie wird fi 
binter düſteren Kloſtermauern auf immer vor den] ga 
Augen der Menſchen verbergen.“ 

Dann erbob fie ſich. Es ſchien, als bätte die⸗ 
ſes kurze Gebet ihre Kräfte neu belebt und ihren 
ſinkenden Muth wieder geſtärkt. Sie ſchüttelte ent⸗ 
ſchloſſen das Haupt und klingelte dann. Ihr Kam⸗ 
mermädchen eilte herbei. 

„Wo iſt John? Ich will ihn ſprecheu,“ ſagte 
Clotilde. 

Gleich darauf erſchien der Diener. 

„John,“ ſprach die junge Frau, „gehen Sie ſo⸗ 
fort nach der Poſthalterei und beſtellen Sie einen 
Wagen kurz vor Mitternacht. Für Dich, Ele 
mence,“ fuhr Clotilde, als der Diener binausge⸗ 
gangen war, fort, 


werden müſſen.“ 


„Ich werde es daran gewiß nicht fehlen laſſen, „Nein, gewiß nicht, aber die Verzögerung um 
nur eine einzige Minute oder eine 


Madame. 


„Heute Abend, um Mitternacht, mußt Du den 


Mache du ihn reden, laß Portier des Hotels de Lucenay aufſuchen, er 0 Ben. 
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„Sei unbeſorgt, mein Kind, es drobt Dir keine 


vor Mitternacht ein Pochen an der Thür ver⸗ 


Ze 


— ſo öffne. 


„babe ich auch einige Aufträge,, 
die aber mit der äußerſten Genauitzkeii ausgeführt | 


. gehent an, daß ich eine Verkaufsſtelle meiner Fleiſeh⸗ und Räucherwaaren 


bereite benachrichtigt und wind Dir den Schlüſſel 
zu dem Dir wohlbekannten Gewächsbauſe 
e 
„Sehr wohl, Madame.“ 

„Wenn Du den Schlüſſel bafl, geb' in das 
Gewächshaus und zünde dort eine der am Ein⸗ 

gange befindlichen Lampen, die vor einiger Zeit 
ausgebeſſert ſind, an.“ 
„Ich werde das pünktlich beſorgen.“ 

„Iſt das geſchehen, ſo warte dort.“ 

„Worauf, Madame?“ 


„Stien Sie ruhig, Madame, unk verlaſſen Sie 
über- ſich ganz auf mich — ich werde um Mitterna 
die Lampe am Eingange anzünden, werde dan 
Herrn Lionel oder Gardaner erwarten und w 
ich ihm dieſen Schlüſſel übergeben babe, entf 
ich mich, nicht wahr?“ 

„Madame kann darüber 
fein.” 

„So geb und ſprich natürlich zu Niemand d 
über, — veiſtehſt Du wohl, Clemence, zu Nit 
mand.“ 

Clemence leiſtete ein feierliches Gelübde und ner“ 

ſchwand dann hocherfreut, daß ſie in ein Geheimn 
verflochten war, das ihre Herrin ihr anvertram 
nehmen.“ hatte. 
„Und dann?“ — Während Clotilde nun mit ihren geheimnißvollen 
„Frage, und antwortet man Dir: Lionel oder Vorbereitungen beſchäftigt war, verging eine Stunde 
Gardaner — vergiß dieſe beiden Namen ja nicht, und die Zeit zur Abreiſe nach Belgien rückte immer 
Dann übergieb dem Eintretenden näher heran. Um neun Uhr fünfundzranzig Mi⸗ 
ieſen Schlüſſel und entferue Dich.“ nuten ſollte der Zug den Bahnhof verlaſſen und 
„Iſt das Alles?“ es war bereits nahezu neun Uhr. 

„Ja, mein Kind.“ Gardaner hatte mit Lucien von Senneterrt ge 

„Das iſt nicht ſchwer auszuführen.“ ſpeiſt und fie gedachten erſt kurz vor Abgang des 
Zuges auf dem Bahnhof einzutreffen. Als fe 
dort anlangten, fanden ſie Georg von e 
der ſie erwartete, bereils vor. 

Gortſetung folgt.) 


Geſchafts⸗ Eröffnung. 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum zeige ich hiermit er- 


ganz außer Sorgt 


Gefahr. Du wirſt wahrſchelnlich einige Minuten 


falſch ver⸗ 
andene Weiſung könnte leicht ein Menſchenleben 


grüne Schanze Nr. 11, 


5 gegenüber der Neuſtadt⸗Apothefe, eingerichtet je welche ich heute eröffnen werde. 


Als neu empfehle ich Stettiner Trüffel: und Sardellen⸗ Leberwurft, 


Mojait und Malakoffwurſt, ſowie vom Schwein als Lachsfleiſch zube- 


87 540 41 46 83 617 45 51 897 955 62 80 
3 e reiteten Sehinken. 


Außerdem erlaube ich mir auf meine ausgezeichnete Salami⸗, Servelat⸗ 
Leber⸗, Lungen: und Vrauuſchweiger Zungenwurſt, delikaten 
ſchinken und Hamburger Nauchfleiſch aufmerkſam zu machen. Sämmtliche 
kel werden in meiner Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb zubereitet 
Gleichzeitig empfehle ich alle friſchen Fleiſeharten in vorzüglicher Güte. 
Indem ich um geneigtes Wohlwollen für mein Unternehmen bitte, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


Gustav Lüdtke, 


Fleiſchermeiſter 
Neu⸗ ⸗Torney, im Januar 1879. 


& Belle Durer Salon kohle 


10 ‚000 so. ab Er 38 Mk. Stückkohle, 33¼ Mk. Mittel I, 23¼½ Mk. Mittel II, 12 Mt. gei. Schütte 


lanzkohle, Gaskohle, 


10,000 Kg. ab Schacht. 42 Mt. Stückoble, 37½ Mt. Mittel I. 27½ ME. Mittel U, 16 M. Schütte, 
aus unſeren eigenen Werken in Dur offeriren wir zum directen Bezuge in beliebigen 
Quantitäten von 10,000 Kg. aufwärts. — Frachttarife gratis. — 


K. k. priv. Dux-Bodenbacher Eisenbahn in Teplitz. 


Den Herren Tiſchlermeiſtern, 


ſowie andern werthen Jutereſſenten zur Nachricht, daß mit Heutigem 
nach vollendeter Keſſel⸗Reparatur unſer Betrieb wieder aufgenommen 


worden iſt. 
F. Radke’s 


Dampf⸗Fournir⸗, Stab⸗u. Farbholz⸗Schneiderei, 
Fraiſe⸗Auſtalt. 


Eine geübte Schneiderin , 


fiehlt ſich mit auch ohne Maſchine bei 
721 5 5 e Hohenzollernſtr. 3. 


Geld! unter ftrengfter Diskretion, mit auch ohne Unser: Unter» 
lage, grüne Schanze 5, an der Magazinſtr., part. rechts. 

800—1000 Thlr. werden gegen linterlage eines 
ſicheren Dokuments von 1500 Thlrn. auf ein halbes 
Jahr zu guten Zinſen * leihen geſucht. 

Wo? ſagt die Exp. d. Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21. 


Stett. Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 1. Februar 1879: 
Dritte Vorſtellung zu ermäßigten Preisen. 


Egmont. | 


Trauerſpiel in 5 Akten von Me 
Sonntag, den 2. Februar 1879. 
Sechstes und vorleztes Gaſtſpiel des König. 7 Preuß. 
_ [Hofichaufpielerg Herrn Carl Sontag aus Hannover, 
Ehrenmitglied des Schweriner Hoftheater. 
Auf allgemeinen Wunſch: 


ir wie mir, 
Dem Herrn cin Glas Waſſer. 


Schwank 1 1 — von Roger. | 
Hierauf: 


Ein Kropf, 


Der Univerfitäts-Beofeffor in 
Verlegenheit. f 
Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von J. Rofen. 
Zum Schluß: 
Doctor Wespe. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Benedix - 


ag Weiß ' 
— Bingen bie a Herr Carl Sontag. 
Wespe 


Ey ich Ladenmiethe erſpare und Bi 
mir feſte Kundſchaft ſichern will, repa- 
rire ich Uhren mit größter Sorgfalt 

für ſehr billige Weeife, 
„Uhrmacher 
Parabchlat 11, er 


othe Nasen werden schnell und dauernd 
natürlich weiss mit Menyl, ein vorzügliches 
Präparat des Chemikers A, Nieske in 
Dresden. Preis 5 Mk. Amtlich u.'cr- 
sucht und als unschädlich empfohlen. 

un PERDEgeit, seit 5 Jahren ‚erprobt. 


J. E. Loeb 
in Mannheim, 


Commissions- u. 


Conslanations- Geschäft, 
übernimmt die Vertretung leiſtungsfähiger Mühlen, 
ſowie foliver äuſer für den Ba von Mehl, 
treide und treide und Hülſenfrüchten u. ſ. w. 


Mühlenbeſitern u u. ile bed 
liefert Agen. ee Sichtmaſchinen, Gries. 
putzmaſchinen, Wa 1 57 lungen, Waſſerräder 
und alle Eiſenarbeiten billigſt 
A. Buntzel, Mace nfabri 
Merſeburg d. Saale. 


Für ein Herings⸗ und Waaren⸗Geſchäft en gros wird 
per 1. April er. ein mit dem einjährigen Dienſt⸗Zeug⸗ 
niß verſehener junger Mann als Lehrling geſucht. 

Offerten unter A. . 6 in der Exped. des Stett. 


